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1. Fassung 04.07.80/nvh

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekturhistorische Oualitäten

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

1161 als "Gozeguovrcn".erstmals err¡åihnt. Eine r¡ennurtlich ka:rclingische E{urg wr:rde
nach dsn Bau der Burg Niedergösgen verl<auft ufi1 jm 14. Jh. verlassen. Obergösgen
kam, w:Le die andern Orbe der He¡rschaft Gösgen, 1383 an die Herren von Falkenstein
und 1458 an Solothrurn. Nach der NeuordrL:ng des I(antons war Obergösgen jm 19. Jh.
ejne zeitlang Sitz ej¡es Oberamtmanns u¡rd teilte rn:lt Olten den Sj-tz des Gerichts.
Von 1641 bis 1877 bildete Obergösgen nit Winzr¡au einen Pfarreiverband. Die spät-
nittelalterliche Kirche wurde 1954 abgerj.ssen und an ihrer Stelle ein von Archi-
tekt E. von Arr< entr¡¡orfener Neubau errichtet (1.0.2) . Nur der 1509 erbaute Kirch-
turm mit Kåisebissen blieb erhalten (E 1.0.1) . Das dr:rch llnbauten archtektonj.sch
bedeutungslos geraordene Pfarrhaus von 1547 wurde rzor wenigen Jahren ebenfalls ab-
gerissen. Der nördliche Teil des Kirchenbezirks qrird zr:r Zeit rnit Pfarrhaus, Kirch-
gereindeh,aus und FÏiedhof neu gestaltet (I.0.3) .

Obergösgen 1iêgC am Rar¡i der Aareebene, etwas erhöht über dsn Schwsnnland (U-Zo fI
und IIf ). Bis ins 19. .Th. war der Ort aufgnr:nrl der vielen StrohdachhÊiuser ei¡r
klei.::es, tvcisch nittelländisches Ackerbauerndorf . Uïì 1900 zählte die Gsnei¡de
erst 426 Ei.::l'¡ohner.

Venrn¡tlich w-ie die neisten a¡¡lern Orb.schaften am Jr:rasijdfuss a1s alennnnische
Siedlung gegnindet, hatte Obergösgen bis zr:r JaÌ:rhr.ridertr^¡ende ej¡re Stn:ktur, die
sich quer zum Hang, in Nord-Süd Richtr:ng erstreckte. Auf der Siegfriedkarte von
1878 ist zu erkenr¡en, dass sich die Bebaur:ng errtlang rrcn vier, quer zum Hang ver-
laufenden Strasse aufreihte, welche durch die jm 19. Jh. angelegte, hanqparaLlele
HauptsÈrasse rn-iteinander verbunden wurden, an der auch der Kirchenbezl-rk lieqt.
Von der damaligen Bebauung ist der östliche Teil (B 1.1) am besten erhalten ge-
blieben. Hier staffeln sich, entlang ejnes d.en Ffang aufstej-genden Strässchens,

./.
Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf
zusätzliche Qualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

i(lej::es Ackerbauerndorf , heute lbhngeneùrde der Agglcnreration Aarau{lter¡. lfenig
oçonierte Lage an weichen Uebergang der lostorfer Ebene jn das Schwsnnland der
Aare. Gewisse lagequalitåite¡r dank der noch weitgelrend r:nverbauten nördlichen und
stidlichren tlnqebung.

Kejne besonderen rär¡nlichen Qualit¿iten des ganzen Ortsbildes oder ei¡rzelner
Teile. Unejnheitliche,neist spannungslose Anordnrmg der Orbsbildteile.
Gev¡isse arch. Ldst. Qualit¿iten aufgrn:nd der ser:krechten UeberlagerLlng ejner al-
ten r-nd ej¡rer neuen Stn¡l<tur. G.¡terhaltene Gru¡pe r¡on "Dreisässerrträusern" u¡d,
ihren Zwischenbereicherr. Keine arch. hist. besonders ldertr¡o1ler¡ Einzelbauten.

Auftraggeber: Bundesamt für Forsrwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz. 3001 Bem
Auftragnehmer: Architekturbiiro Sibylle Heusser-Keller, Usreristrasse 23, 8001 Zürich

mmen

XDorf
o Weiler
o Spezialfall

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)
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Siedlun gsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

in lockerer Anordnr-:ng neist giebelsttindige, regi-onaltlzpische "Dreisässeniräuser"
aus dem 19. .1h., vonari-egend mj.t Satteldach und oft rnit einer Laube iiber dem Ein-
garìg. Die relrheitlich renovlerten Höfe werden noch heuÈe bäuerLich genutzt, so-
dass auch die Zwischenlcereiche - Gärten, Hofvorfahrten r:nd Wiesen (1.f .11)
noch intal<t erhalten geblieben sind. Die arqei Bauten neben dem Kirchenbezírk,
oberhalb der Durchgangsstrasse, ein Hochstudhaus (1.1.13) r.lnd ein "Drej-sässen-
haus" mit langgestreckter, auffä11iger Front (1.1.12), sj.::d besonders ortsbild-
wirksam.

Zwischen 1913 und I9l7 wurde irn Schwermland der Einlaufl<anal des Laufl<raftwerks
Gösgen ausgehoben (0.0.24). Der i{anal ftihrb. knapp am Dorf vorbei. fhm fielen
zwej- Altbauten zum Opfer und die an¡ei südlichsten Höfe (0.0.18) wurden vom Ort
abgetrennt. Beidseits des l(anals wurde ej¡re Allee mit hohen Pappeln angelegt
(0.0.25) , welche den Ortsbildhintergrund gegen Süden einrahnen.

Tn den Zwartzigerjahren dj-eses Jahrhr:nderbs erlebte Obergösgen eine bedeutende
Ðrtwicklungsphase. Zwischen dem westlichen Rand der alten Bebauung und dem
Waldstück gegen Winznau entstand beidseits der Durchgangsstrasse ej¡re klein-
bürgerliche lrtrohnJcebaur:ng. Die zlreigeschossigen Häuser stehen inrnitten kleiner
Gerntise- oder Ziergåirten, einige davon sj¡rd in giebetständigen Reihen an der
tlauptstrasse angeordnet (f .0.9, L.0.10). Der markanteste Bau der Ðrtwick}¡ngs-
phase ist das 1927 erbaute Schulhaus (E 1.0.8), ein zr¡riickversetzter, langge-
streckter Orader mit lrlalrrdach, inmitten einer grossen Anlage.

Durch diese E:twickli:ng hat sich der Gesanrteindruck des Ortsbildes g:r:ndsätz-
lich gewandelt.. Obergösgen ist heute nicht mehr ein quer zum Hang verlaufendes
Haufendorf, sondern ein Konglcrnerat eher zusannenhangsloser Teile entlang der
ausgebauten Durchgangsstrasse (G 1). Den Abschluss dieser Achse bildet, gegen
Osten, eine ebenfalls jn den z\¡ranziger- r:nd Dreissigerjahren entstandene Reihe
kleinbùrgerlicher i¡lohnhäuser (0.0.28), wåihrend jm lrlesten die traufständige Bau-
gruppe 0.2 die Verbinô:ng nach lrlinznau herstellt. Die alten Bauten von B 0.2
mit zwei klej¡en Hochstudhäusern (0.2.20) r:nd dem alten SchuLhaus mit Wal¡dach
aus dem 19. .fh. (0.2.19) zeugien von der geschichtlichen Verbundenheit der bei-
den nahegelegenen OrLschaften.

Die späte tlnstrukturierwrg des Dorfes (G f) ist noch deutlich erlebbar. An der
Verknüpfi:ngssteLle der alten und neuen Struktr¡r, bei der Abzrueigr:ng nach Lostorf
ztn¡j-schen der Ki¡che (1.0.2) und dem Restar:rarrt Kreuz (1.0.6), schej-nt das Orts-
bild ausei¡tanderzufallen. Auf der südlichen Strassenseite steht eine r:nlcedeuten-
de' jn ihrer Arch-itektur der zentralen Lage nicht entsprechende, ûeist umgebaute
Bebauung mit Lücken (1.0.5) oder Neubauten (I.0.7); auf der nördlj-chen Sej-te
reicht, ej¡e u¡lcebaute Wiese (U-Zo I) mit einem schlichten Taunerhaus (0.0.21)
bis an die Hauptstrasse. Auch dr¡rch den Kirchenbezirk (I.0.3) fiLit der zr¡rückver-
setzten Kirche werden die Teile nicht zusannengefügb. Vielnehr hat sich durch
die Neugestaltr:ng der Schweryunict. des Kìrchenbezirks auf die rücls,'¡ärcige Seite
verlegrt. Ueberspitzt ausgedrückt: Obergösgen hat statt elner zentralen Baugnr-rprpe
eine zentrale Lückel

Vielleicht wird sich dies ändern: ftir das an ¿ie Abzraaeigrng anschliessende Areal
(U-Zo I) wurde ein GestaJ-tr:ngswettbewerb durchgeführt. Heute schon stehen isoliertjn der Ebene ej¡ neues Schulhaus n:lt T\::mhalle (0.0.18) r¡nd das neue reform:Lerte
Kirchgenej¡rdehaus (0.0.17). Auf der anderen Seite des Ortes dehnt sich ej¡te neue
Ej¡fanilienhrauszone gegen Nordoster¡ hi¡r aus (U-Ri VI) . Dagegen ist das Schr¡enrn-
land zwischen dem Dorf r¡nd dem l(anal (0.0.24) bis jetzt r:nüberbaut geblieben.
Unverståindlich' h,arum hier drei 7-geschossige neue Vüchniclöcke bewilligt. wr-lrden(0.0.27).
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